
aktuellst. Matthäus 

Am vergangenen Samstag ha-
ben sich mehr als 30 Frauen und 
Männer von Maria 2.0 Rheinland 
in Köln-Vingst/Höhenhaus getrof-
fen. Das Treffen stand ganz unter 
dem unmittelbaren Eindruck des 
Münchener Missbrauchsgutachten.

Erschütterung und Betroffenheit, Ratlosigkeit bei der Frage 
„Kann ich bleiben oder (wann) muss ich gehen?“ standen im 
Raum. Die Antwort fällt bei jeder und jedem anders aus.

Wir hier in St. Matthäus gehören zu denen, die sagen kön-
nen: In unserer Gemeinde ist ganz vieles möglich für Frauen 
und Männer und queere* Menschen, egal, wie wir leben und 
wen wir lieben. Schon oft wurden wir gefragt „Was wollt Ihr 
denn, wir haben doch in unserer Gemeinde kein Problem?“. 
Ja, es stimmt: Wir haben viele Freiheiten, unsere Ideen und 
Fähigkeiten sind gefragt, wir werden gehört,... da gestalten 
wir gerne mit!  Wir haben hier Wurzeln und Heimat. 

Aber: Mit allem, was wir hier für unsere Gemeinde tun, un-
terstützen wir auch unweigerlich das „System Amtskirche“. 
Und das muss unbedingt neu aufgestellt werden! Wegen der 
Missbrauchsskandale und Vertuschungen werden wir zuneh-
mend angefragt und fühlen uns mitverantwortlich. Wir wol-
len uns nicht länger dafür rechtfertigen müssen, dass wir uns 
in dieser Kirche engagieren.  

Das heißt für uns umso mehr: 
Wir sind solidarisch mit allen, die unterdrückt, missbraucht, 
ungerecht behandelt, diskriminiert, ausgegrenzt, ... werden.
Wir verstehen Menschen, die der Kirche nun den Rücken keh-
ren, hätten es aber viel lieber, wenn sie blieben und gemein-
sam mit uns „von innen“ um Reformen ringen würden.
Wir setzen uns ein für eine Kirche, für die Nächstenliebe und 
Ehrlichkeit oberstes Gebot ist.

Angelika Erkelenz, Doris Lausch
*queer sind Menschen, die nicht heterosexuell sind.
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir sind noch da – nach einer Woche voller Erschüt-
terungen in unserer Kirche. Neulich haben wir an St. 

Matthäus noch Regenbo-
genfahnen gehisst, um 
das Segnen von gleichge-
schlechtlichen Paaren ein-
zufordern.
Nun haben sich 125 queere 
Menschen geoutet, die das 
bisher wegen ihrer Tätig-
keit im Rahmen der Kirche 
nicht gewagt haben aus 
Angst vor Entlassung, Ab-
mahnung, Versetzung,...
In der Hoffnung, dass sich 
endlich was bewegt, wün-
sche ich Ihnen zwei gute 
Wochen.
Ein schönes Angebot für 
Menschen mit kleinen Kin-
dern finden Sie auf Seite 2.

 Doris Lausch (PGR)

Wie Gott uns schuf
Mutige queere Menschen haben 
sich in einem beeindruckenden 
Film in der ARD zu ihren Geschich-
ten mit der Kirche geäußert.

Es ist unerträglich, dass sie dafür mutig sein müssen.
Wenn Sie diesen Film noch nicht gesehen haben: Es gibt ihn in 
der ARD-Mediathek.

Aus der Reformbewegung Maria 2.0 ist ein 
Verein hervorgegangen, mit dessen Hilfe 
z.B. aus der Kirche Ausgetretene ihre ein-
gesparten Kirchensteuern umsteuern und 
gezielt einsetzen können:

Für Betroffene sexualisierter Gewalt soll zusammen mit 
Eckiger Tisch e.V. eine außerkirchliche Beratungsstelle auch 
online eingerichtet werden. Außerdem werden die beiden 
Vereine Frauen helfen Frauen Köln e.V. und Zartbitter e.V. 
unterstützt. 

Näheres finden Sie unter www.um-steuern.org
Demnächst wollen wir einen Infoabend anbieten.

Wir glauben nicht an die Amtskirche, die heilige katholische, sondern an Jesus Christus und seine 

FROhE  BOtsChaFt.
Wir wünschen uns von ganzem Herzen eine Kirche, die sich um nichts anderes kümmert als um den Frieden in der Welt. 

Mit all‘ ihren Kräften! Damit hätte sie wahrlich genug zu tun.

Wir geben nicht auf, neue Aktionen sind in Planung.



Kath. Pfarrgemeinde St. Matthäus
René-Schickele-Str 6
40595 Düsseldorf-Garath/Hellerhof

Tel. 0211 70 17 77

info@st-matthaeus-duesseldorf.de 
www.st-matthaeus-duesseldorf.de

St. MatthäuS aktuell 
wird herausgegeben von:

Wir feiern Sonntagsgottesdienste 

Sa  18:00  in St. Norbert
So  19:30  in St. Theresia
So  11:00  in St. Matthäus

Zum Einlass gilt 3G:
geimpft, getestet, genesen und 
das Tragen von FFP2-Masken 
während der ganzen Messe.

Das Pfarrbüro ist erreichbar:
Mo + Di   –  Do + Fr   19:00 – 12:00

     Mi             +  16:00 – 18:30

TIME FOR BLESSING –
SEGENSZEIT 2022

Auszeit für Mütter /Väter - Familien 
mit Babys und Kleinkindern

TIME FOR BLESSING – SEGENSZEIT
Auszeit für Mütter /Väter – Familien 
mit Babys und Kleinkindern

Suchen und gefunden werden: ein beliebtes Spiel kleiner 
Kinder. Wir sind der Überzeugung: Gott „spielt“ mit! 
Vielleicht spielt er auch eine Rolle in Deinem/Eurem 
Leben? Oder Du bist auf der Suche nach Ruhe, Ritualen 
und geistlichen Impulsen im Familienalltag? 

Wir laden ein, Gott zu entdecken und von ihm entdeckt 
zu werden.

Zielgruppe: 
Das Angebot richtet sich sowohl an junge Paare mit dem 
ersten Kind als auch an alleinstehende Mütter oder Väter 
und Familien mit Kindern bis 6 Jahren. 
Vor Ort findet eine qualifizierte Kinderbetreuung statt.

Elemente: 
• Morgen- /Abendrunde • Impulse • Zeit für mich   
• Stille    • Bibelworte • Gottesdienste • Bewegung
• Gespräche

Team:  Verena Löhr, Daniela Ossowski, Birgit Pfannkuchen,
 Pfr. Martin Ruster, D Hermann-Josef Schnitzler

Ort:   Arche Noah Marienberge, 
Albert-Schmidt-Weg 1,  
57581 Katzwinkel-Elkhausen  
www.marienberge.de 

Termin:  Donnerstag, 5. Mai 2022, 17 Uhr bis  
Sonntag, 8. Mai 2022, 14 Uhr

Kosten:  250 € | Kinder kostenfrei (gilt für kath. Teilnehmer/
innen aus dem Erzbistum Köln). Für andere Teilneh-
mer/innen erfragen Sie bitte die Kosten.

Anmeldung: est-ex@erzbistum-koeln.de

Informationen:  
Birgit Pfannkurchen, Tel. 0202 721 305,
birgit.pfannkuchen@erzbistum-koeln.de 
www.edith-stein-exerzitienhaus.de
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